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Die Politik der Woche.
vrne große Abrechnung mit den Verführern und Ver¬

führten des Generalstreiks und eine glänzende Rechtfertigung
der in diesem Falle gur beratenen und entschlußkräftigen
Gtaatsregierung war das Ergebnis der großen Landtags¬
debatte über die Vorgänge bei den Hcmptindustriewerken in
Grvß-Stuttgart und Umgebung. Und wenn die Reden nicht
schließlich in eine Rederei ausgeartet , wenn die bürgerlichen
Parteien durchweg geschlossen geblieben wären , so hätte sich
die erzieherische Wirkung dieses parlamentarischen Aktes auf
dos ganze Volk noch weit mehr verwerten lassen. So aber
»nrden zuletzt Wahlreden gehalten, und die große Stunde
fand wieder einmal ein kleines Geschlecht. Einen vollen Er¬
folg hatte der Minister des Innern . Am meisten dazu bei-
getragen hat die kluge Denkschrift der Staatsregierung , die
von vornherein jeder Geschichtsklitteret vorbeugte, indem sie
die Tatsachen in ihrer nüchternen Wahrheit wirken ließ. Man
kann nicht leugnen, daß auch sonst gegenwärtig mancherlei
nützlich und vielversprechende Arbeit im Ministerium geleistet
wird. ES hat sich in seinen Mitteln , die Staatsautorität
wieder auszurichten, demokratische Fesseln angelegt, leistet
nber wenigstens durch Aufklärung das Menschenmögliche.
Auch die Bemühungen um Herabsetzung des Schlachtvieh- n.
FleischpreiseS sind in diesem Sinne zu nennen . Landwirte,
Händler, Metzger und Verbraucher wurden vom Ministerium
wieder einmal zusammengebracht, um der rasenden Teuerung
entgegen zu wirken. Der Erfolg war bescheiden, aber wenig¬
stens ein Anfang. Nur dürfen wir dabei nicht stehen bleiben.
Das Volk »ertraut auf einen weiteren Preisabbau . Mit der
nötigen Tatkraft muß er sich trotz des Valutaelends erzielen
taffen. Wenn man freilich bedenkt, daß wir der Entente
wieder »10 OM Milchkühe liefern müssen, wo soll da eine
Verbilligung von Milch und Butter Herkommen? Betrach¬
tet man ferner die finanzielle Lage der Krankenkaffen, die
durch ihre neue Tarifpolitik an den Rand des Verderbens ge¬
raten und die Bersicherungsgrenze jetzt auf die Einkommen
bis zu 30M6 hinauf erhöhen wollen, wie soll dabet die
Sparsamkeit gedeihen; hört man weiter, daß die Ablieferung
der Dieselmotoren an die Entente zwar bis zur Entscheidung
der Botschafterkonlerenz zurückgestellt, aber damit keineswegs
aufgehoben ist, w?s soll angesichts dieser Gefahr der wirtschaft¬
liche Segen der Arbeit gehoben werden ? Der Reichsernäh-
rungsminister Dr . Hermes  ist zum Gegenstand gehässiger
persönlicher Angriffe geworden. Glaubt ein Mensch, daß die
Entschlußfähigkeitund Widerstandskraft eines Mannes auf
s» verantwortlichem Pvsten durch solche persönliche Gehässig¬
keiten gefördert wird?

Im Reichstag, der nun gleichfalls wieder beisammensttzt,
hat man sich zunächst einmal um die Ausweisung einiger
angeblichen Russen von alttestamentorischem Stammbaum
gebalgt, die dis USP in Halle vollends airseinandergetrieben
Hobe Die Partei ist tatsächlich gespalten und streitet sich
jetzt überall im Reiche um den Anspruch auf die Parteikaffen,
Zeitungen, Parlamentssitze, kurz um die ganze Organisation.
Es wäre zum Lachen und könnte unsere Helle Schadenfreude
erwecken, wenn die Verwirrung der Geister nicht einen so
bittereinsten Hintergrund hätte. Uebrigens ist der Berliner
Aeitungsstreik seit acht Tagen beigelegt. Man hat sich wie¬
der einmal geeinigt, d. h. die Unternehmer haben nachge¬
geben. Ans dem Kasseler Parteitag der alten Sozialdemvkratie
gab es einen Sturmlauf gegen die ReichSregieiung. Außer¬
dem wurde das Erfurter Programm für veraltet erklärt. Der
Radikalismus erfordert eben täglich neue Konzessionen. Zn
der Konferenz in Genf scheint es nun doch zu kommen.
Lloyd George, der sein Wort von Spaa zu halten wünscht,
hat dies bei Frankreich und Beltzien durchgesetzt. Ob es aber
zu einer wirklichen Festsetzung unserer Entschädigungssumme
kommt, ist noch fraglich. Auch der Völkerbund will im No¬
vember seine erste Konferenz in Genf abhalten. Die trei¬
bende Kraft ist auch hier England , das durch den furchtbaren
am 18. Oktober ausgebrochenen Bergarbeiterstreik noch mehr
als durch das Gespenst von Irland in große Unbequemlich¬
keiten geraten ist, eine Rückendeckung sucht. Es steht zur
Zeit vvr einer Gefahr, die von der öffentlichen Meinung fast
noch höher bewertet wird, als der Eintritt in den Krieg.
Obendrein haben sich die Verhältnisse zwischen Japan und
Amerika derart zngespitzt, daß Englnnd bei seinen vielen
Beziehungen zu beiden Ländern sehr bedroht ist. Nicht min¬
der bedenklich für den Zusammenhalt der Entente sind die
Vorgänge in Griechenland, wo König Alexander an den an¬
geblichen Folgen eines Affenbifles mit dem Vergiftungstode
ringt , über dessen Ursachen Venizelos, der Republikmacher,
wohl «m besten Bescheid weiß. Auch diese Woche schließt
mit einem Lichtblick«uf Oesterreich, dessen Wahlen einen
normal günstigen Verlauf genommen haben.

T «geS-V>re«igkeitei».
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zwischen Landwirt-

schast. Industrie und Technik.
Berlin , 32. Okt. Laut „Voss Zeitg." wurde im Reichs-

Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft eine Arbeits¬
gemeinschaft zwischen Landwirtschaft, Industrie und Technik
ins Leben gerufen, die eine Erhöhung der landwirtschaftlichen

Produktion rmter Nutzbarmachung aller technischen und indu¬
striellen Hilfsmittel zum Ziele hat. Der die begründende
Sitzung leitende Reichsminister Dr . Hermes betonte, daß die
Arbeitsgemeinschaft dem Ministerium beratend zur Seite
stehen soll.

Patentdiebstahl.
Berlin, 22. Okt. Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet

aus München, daß der Techniker Georg Stahl aus Nürnberg
in Landshut verhaftet wurde, weil er seit Monaten in den
Bayerischen Motorwerken in München Modellphotogrophien
von Flugschiffmotoren gestohlen hatte und sie für 7M 000
an eine russische technische Kommission in Berlin verkaufen
wollte.

Der Scheidungsprozeß bei den A.S .P
Nach der „Freiheit " sind von der alten U.S .P . neue

Organisationsgrundlinien aufgestellt worden. Danach heißt
es u. a. : Mitglieder, welche die 21 Anschlußbedingungen der
kommunistischen Moskauer Internationale anerkannt haben,
haben sich damit verpflichtet, ihre Mitgliedschaft in der USPD.
aufzugeben und sich der Kommunistischen Partei Deutschlands
(Sektion der Dritten Internationale ) anzuschließen. Sie
haben mit Anerkennung der Bedingungen aufgehört Mit¬
glieder der USPD . zu sein. Alle diese Mitglieder sind aus
den Mitgliederlisten zu streichen. Sie können öffentliche
Aemter oder politische Vertretungen im Namen der Partei
nicht mehr ausüben . Treten Orts -, Kreis- oder Bezirksor-
ganisaiionen geschloffen der Kommunistischen Partei bei oder
suchen sie unter dem Deckmantel der USPD . die Geschäfte der
Kommunisten zu besorgen, so sind neue Organisationen ins
Leben zu rufen. Parteiämier kann nur derjenige bekleiden,
dessen Zuverlässigkeit nachgewiesenist oder der mindestens
ein Jahr der USPD . angehört. Soweit Beschlüsse der Partei¬
tage von Gotha, Berlin und Leipzig mit diesen Vorschriften
in Widerspruch stehen, gelten sie als aufgehoben.

Don der Zentrumsfraktion des Reichstags.
Berlin , 22. Okt. Die Zentrumsfraktion des Reichstages

Halle bei ihrer Konstituierung nach den Juniwahlen zunächst
dem alten Vorstand von der Fraktion der Nationalversamm¬
lung seine Aemter belassen. Die Wahl des Vorsitzenden
führte zur Wiederwahl deS bisherigen Vorsitzenden, die Ab¬
geordneten Becker-Arnsberg und Burlage , wurden in ihren
Aemtern endgültig bestätigt.

!Die Abstimmung in Oberschlesten.
Berlin , 22. Okt. Die Verkündung des endgültigen Ter¬

mins der Volksabstimmung in Oberschlesiensteht endgültig
bevor. Am Montag nachmittag sprach der polnische Gesandte
bei Millerand vor und hatte mit ihm über die oberschlesische
Frage eine Unterredung. Er verwies dabei auf den der
Botschafterkonferenzvorliegenden Wunsch, vor der Volksab¬
stimmung noch eine Uebergangszeit einzuschieben. In der
Sitzung am Samstag soll dieser Antrag gleichzeitig mit dem
polnischen Antrag auf Verschiebung der Abstimmung um
3 Monate verhandelt werden.

Die Autonomie Oberschlesten».
Breslau , 22. Okt. Während die Reichsregierung, sowie

die Reichsparteien und die soz.-dem. Parteien des Reichstags
der Ansicht find, daß Oberschlesten ein selbständiges Land
innerhalb Deutschlands bleiben muß, sind die Parteien im
Landtag anderer Meinung . Eine eingehende Beratung über
die Frage Oberschlesiens wird in den nächsten Tagen den
Landtag , Reichstag und Regierung beschäftigen. Dem Ver¬
nehmen nach find im Landtag die Parieren der Sozialdemo¬
kraten und auch der Demokraten gegen die Loslösung.
Die Fortschritte des Wiederaufbaus im zerstörten Gebiet.

Straßburq , 22. Okt. In seiner Rede zu Gunsten der
neuen französischen Anleihe wies der französische Finanz-
minister aus die Fortschritte des Wiederaufbaues in den zer¬
störten Gebieten hin, wo 77"/° der industriellen Werke ganz
oder teilweise wieder in Betrieb seien mit 42' /» ihrer früheren
Belegschaft. Von 1757 OM Hektar wiederherznstellendenAcker¬
landes seien bereits 1521000 Hektar wieder bebaut. Die be¬
freiten Gebiete hätten 10 Millionen Zentner Getreide erzeugt,
ein Sechstel von der Gesamterzeugung Frankreichs. An Hafer
hätten die zerstörten Gebiete ein Viertel der französischen Ge¬
samterzeugung heroorgebracht. Von 3M0 Kilometern zer¬
störter Eisenbahnlinien der Ost- und Nordbahn seien nur
noch g Kilometer wiederherzustellen. Die Gesamtförderung
an mineralischen Brennstoffen werde 1920 24 Millionen Ton¬
nen betragen. Die Bergwerke in den befreiten Gebieten, die
vor dem Kriege die Hälfte der Gesamtförderung Frankreichs
geliefert hätten, und von denen man keine Förderung »or
Ablauf mehrerer Jahre erwartet habe, hätten bereits über
2 Millionen Tonnen Kohlen geliefert. Das Schatzamt nehme
keine Vorschüsse mehr bei der Bank von Frankreich und be¬
ginne die Rückzahlung der Kriegsschulden.

Die irische Frage.
London, 22. Okt. Bet der Aussprache über die irische

Frage im Unterhaus verlangte namens der Arbeiterpartei
Henderson eine Untersuchung über die Repressalien. Ihm
erwiderte der Unterstaalssekretär für Irland , daß die Tatsachen
entstellt worden seien. Die Ruhe werde nach und nach wieder-
hergestellt. Für die Einleitung einer Untersuchung sprachen

sich auch Lord Robert Eecil und Asquith ans . Der Antrag
Henderson wurde jedoch mit 348 gegen 79 Stimmen abge
lehnt, nachdem Bonar Law erklärt hatte, daß die Einleitung
einer Untersuchung ein Mißtrauensvotum für diejenigen be¬
deuten werde, die mit der Wiederherstellung der Ordnung
beauftragt seien.

Der Bürgermeister oonKGork-NMI IW
London, 21. Okt. Gestern um Mitternacht war der

Bürgermeister von Eork nach einem Anfall von Delirium
ohne Besinnung. Diese Zeit benützte man um ihm Nahrung
zuzuführen. Als er wieder zur Besinnung kam, weigerte er
sich, Nahrung zu sich zu nehmen.

Die britischen Verluste in Mesopotamien.
Amsterdam, 22. Okt. Einem Bericht des britischen KciegS-

amts zufolge betrugen die britischen Verluste in Mesopota
mien vom I. Juni bis t . Oktober 416 Tote, NI9 Verwun¬
dete, 159 Gefangene und 473 Vermißte.

Dom internattonalen Verkehr.
Paris , 22. Okt. Havas . In ihrer Miltwochssitzung

schlug die Konferenz zur Vereinfachung der Paßvorschriften
die Schaffung eines einheitlichen internationalen PaßtypüS
vor. Ferner wurde die Einführung von direkten internatio¬
nalen Zügen verlangt , die die großen Hauptstrecken verbinden
sollen.

Die deutschen Dänen.
Kopenhagen, 22. Okt. Im Laufe der Budgetdebatte im

dänischen Folkething ergriff gestern das deutsche FolkethingS-
mitglied Pastor Schmidt-Wodder zum erstenmal das Wort.
Er führte unter allgemeiner Aufmerksamkeit aus , er stehe
im dänischen Folkething als Vertreter eines fremden Volkes,
das gegen seinen Willen unter die dänische Staatshoheit
gekommen sei. Er forderte volle Gleichberechtigung und
volle Kulturfreiheit für die Deutschen in Nordschleswig. Er
erklärte, seine Landsleute würden die Hoffnung aus Grenz¬
berichtigung nach Norden niemals aufgeben. Andrerseits
wünsche er mit den Dänen in Frieden und Verträglichkeit
zu leben. Deutsche und Dänen müßten zukünftig in Nord¬
schleswig auf gleicher Stufe stehen. Dann würden gegen¬
seitiges Verständnis und gegenseitige Achtung nicht aus-
bleiben. Pastor Schmidt bedauerte, daß die deutschnotionale
Minderheit auf dem Gebiet der Kirche und Schule mit den
Dänen noch nicht gleichgestellt sei und brachte schließlich zur
Sprache, daß einem deutschen Schauspieler, der im Deutschen
Verein in Sonderburg auftreten wollte, die Einreiseerlaub¬
nis verweigert worden sei.

Kommunistischer Terror bei der »Freiheit *ZW W
Berlin , 23. Okt. Die „Freiheit " erschien gestern abend

mit einigen Zensurflecken. Wie das Blatt mitteilt, rühren
sie davon her, daß die Handsetzer, die überwiegend auf Seite
von Moskau stehen, sich weigerten, die Versammlungsan¬
kündigungen des rechten Flügels der USP . zu setzen. Die
Verhandlungen zu diesem Konflikt haben zu keinem Ergebnis
geführt, weshalb sich die Geschäftsleitung der „Freiheit " an
das Tarifamt der Buchdrucker wandte. Dieses verwarnte die
Setzer und erklärte dabei, daß bei fortgese<-ter Weigerung der
Arbeit, restlose Entlastung eintreie.
Aus der sozialistische« Partei . — Die Landaufteilung.

Rom, 22. Okt. Auf der Tagung der sozialistischen Partei¬
leitung in Florenz erschienen Vertreter der Eisenbahner, des
Verbandes der Seeleute und der Anarchisten und forderte,
die Partei solle die Verhaftung der Anarchisten mit der
Proklamation des Generalstreikes in ganz Italien beantwor¬
ten. Die Parteileitung entschied sich jedoch gegen den sofor¬
tigen Generalstreik und beschränkte sich auf die Veröffentlichung
eines drohenden Manifestes.

Die Gefahr der Spaltung der Sozialistenpartei ist näher
gerückt, da die Kommunisten noch vor dem allgemeinen
Florentiner Parteitag einen Sonderkongreß nachJmoia ein-
berusen haben. Serrati und Gennari von der Parteileitung
reisten nach Berlin.

Das Verfahren zur Aufteilung unbebauter oder schlecht¬
bebauter Ländereien wird durch ein neues Dekret vereinfacht,
beschleunigt und für Sizilien dezentralisiert. Besondere Be¬
stimmungen fördern die Melioration des Romano,
indem vernachlässigte Ländereien den Melioration « Konsortien
nicht nur wie bisher vorübergehend anvertraut , sondern end¬
gültig abgetreten werden.

Die Spanier in Marokko.^ _ — — ^
Die spanischen Truppen , die im Hinterland von Tanger

operieren, haben das wichtigste Ziel ihrer kürzlich unternom¬
menen Expedition erreicht und nach heftigen Kämpfen die
Stadt Scheschuan besetzt. Damit haben die Spanier einen
wichtigen militärischen Punkt in die Hand bekommen, von
dem auS sie die Verbindungen mit Tetuan und Melilla und
nach Weffan, das kürzlich von den Franzosen besetzt worden
ist, beherrschen. —

4Vürtte « Hergische Politik.
Landtag.

r Stuttgart , 22. Okt. Die Generalstreikdebatte wurde
heute glücklich zu Ende gebracht. Man hatte zwar im Aelte-



stenanSschuß beschlossen, nur eine Rednergarnilur loszulassen,
aber vom Zentrum kam nochmals der Abg. Gengler zum
Dorr , der vom Gesichtspunkt der Arbeiterbewegung auS
sprach, nachdem neulich der erste Zentrumsredner Bock die
staatspoluische Seite behandelt hatte. Tr verlangte n. a. eine
starke Reform der Unternehmergewinne und legte im übrigen
Len Standpunkt der christl Gewerkschaiten zum Generalstreik
Lar. Nach einer kurzen Erklärung des Staatspräsidenten
Hiebei, Latz die Regierung in den Gtreiktagen weder mit einer
Fraktion noch mit einem Unternehmer verhandelt habe, wur
Le» auf leine Bitte die Anträge der Bürgerpartei , der Sozial¬
demokratie und der USP . abgelehnr Nach Schlußworten der
vbgg . SteinmaDer (Soz.) und Ziegler (USP .) wurde der An¬
trag der Mittelparteien angenommen. Ueber den Antrag
Bazille, zu dessen Abs. 2 der Staatspräsident erklärt hatte,
daß wegen eine« Schiedsgerichts bei Streiks im Reichsarbeits-
mintsterium «in Entwurf vorbereitet werde, wurde uamcnt
sich abgestimmt mit dem Ergebnis , daß der erste Absatz ab¬
gelehnt. der zweite aber bezttgl. der Erwartung , daß die Re
gierung auch in Zukunft die ordnungsliebenden Arbeiter und
Unternehmer schützen werde, gegen die USP . angenommen.
— SamStag vorm. S Uhr Anfrage über Preisgestaltung und
Teuerung.

Anfragen Le» Zentrums.
Die Zentrumsfraktion hat folgende kleine Anfragen ein¬

gebracht: An eine Anzahl Kleinlandwirte , die infolge Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuche keine eigenen Gespanne zum
Einbringen derGrnte u. zur Bestellung der Felder zur Verfügung
hatten,wurden Militärpferde LerReichswehrmietweisezur Verfü¬
gung gestellt und eine TageSentschädigung von 5 festgesetzt.
Dieser Betrag erscheint aber für die durch die Seuche schwer ge¬
schädigten Kleinlandmirte zu hoch. Ist der Arbeusminister bereit,
dahin zu wirken, daß diese Entschädigung ermäßigt wird ? —
Ist dem Herrn Arbeit- minister bekannt, daß sämtliche in ver¬
schiedenen oberschwäbischen Bezirken anfallende Jndustriegerste .
nicht an die dorr ansässigen, sondern an außerhalb des Be¬
zirks gelegene, zum Teil weit entfernte Brauereien angewiesen
ist?. Ist dem Arbeusminister ferner bekannt, daß der von
den Brauereien zu bezahlende Gerstenpreis in Württemberg
per Zentner >00 beträgt (neuerdings ist von 125 die
Rede), während in Bayern nur 80 bezahlt wird bei einem
EinheitSerzeugerpreiS von 89.75 «ktz? Ist der Arbeitsminister
bereit, dafür Sorge zu tragen, daß diese unnötige Belastung
der Eisenbahn und die dadurch bedingte Preiserhöhung der
Braugerste vermieden wird ? Ist der Arbeitsminister bereit
und in der Lage, die zwischen der württembergsichen und
bo,rischen Braugerste bestehende Preisdifferenz zu beseitigen?

Ein Preffeprozeß.
Eine politisch bedeutsame Anklage wurde, vor dem Schöf¬

fengericht Stuttgart Stadt verhandelt. Die Staatsanwalt¬
schaft halte gegen den Hauptgeschästsführer des Deutschvöl¬
kischen Schutz und Trutzbundes, Alfred Roth Hamburg , so-
«ie gegen den Hauptschriftleiter der „Süddeutschen Zeitung,"
Dr. Horlacher, Anklage wegen verleumderischer Beleidigung
erhoben. Als Nebenkläger waren zugelassen die Rechtsan
«älte Dr . Leoi und Dr . Stern in Essen. Diese hatten ge¬
gen die BeschuldigtenStrafantrag gestellt, weil sie sich durch
eine» Artikel der „Südd . Zeitung " Nr . 92/120 über „Die
Diktatoren des Proletariats " beleidigt fühlten.

In der am Mittwoch stattgefundenen Hauptverhandlung
wurden die Angeklagten durch Rechtsanwalt Dr . Schott ver¬
teidigt, während die Nebenkläger durch Rechtsanwalt Dr.
Schiller vertreten wurden. Die Verhandlung entrollte ein
Bild über die jüdischen Machenschaften während der Auf-
standSbewegung im Ruhrgebtet, die von dem Hauptange¬
klagten Roth an Hand einer erdückenden Fülle von Material
in seiner Verteidigungsrede aufgedeckt wurden. Besonders
eindrucksvoll wußte der Angeklagte seine eigenen Erfahrungen
bei den Spartakistenkämpfen 1919 im Ruhrgebiet zu schildern,
wo die jüdischen Führer sich stets rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen wußten, wogegen die von ihnen verführten und ver¬
hetzten Arbeiter mit ihrem Blute ihre politsche Dummheit
und Leichtgläubigkeit bezahlen mußten. — Der Angeklagte
Dr . Horlacher erklärte, er würde es als eine Unterlassungs¬
sünde ansehen, wenn er den ausgezeichnet zutreffenden Roitz¬
schen Aufsatz damals nicht abgedruckt hätte. Der Vertreter
der Staatsanwaltschaft erkannte an , daß von einer absicht¬
lichen oder gar verleumderischenBeleidigung der beiden An¬
geklagten keine Rede sein könne und stellte es dem Ermessen
Le» Gerichts anheim, ob es ihre Bestrafung für ongezeigk
halte. — Der Vertreter der Nebenkläger trat dagegen für
eine scharfe Bestrafung ein, da es in Deutschland nicht ge¬
stattet sein dürfe, in solcher Weise die Ehre seiner Mitmen¬
schen herabzuziehen. Das sei aber in dem Artikel geschehen,
weil die Nebenkläger gewissermaßen al» Urheber all der
Greueltaten gekennzeichnet worden seien. Nach längerer Be¬
ratung sprach das Gericht beide Angeklagten frei. Die Ko¬
sten wurden der Staatskasse auferlegt.

Waffenablieferung in Württemberg.
Don zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Gesamtab-

lteferung bis 17. Oktober hat folgendes Ergebnis : 7 Geschütze,
2 Mmenwerfer , 8 Vorrichtungen zum Werfen von Spreng¬
geschossen, 7 Gewehrgranatenwurkbecher, S78 Maschinenge¬
wehre, 51 Maschinenpistolen, 29275 Gewehre, Karabiner und
Tankgewehre, 2927 Armeereooloer und -Pistolen, 4170 Hand¬
granaten , Gewehr- und Wurfgranaten , 12 Geschützverschlüsse,
24 Richtvorrichtungen, 7 Rundblickfernrohre, 2 Richtkreise,
850 Maschinengewehrschlösser, 664 Gewehrläufe, 1972 kg
Artilleriemunition , 74 Artillerie- u. Minenzünder u. Spreng¬
kapseln, 1903 Handgranatenzünder u. Sprengkapseln, 726480
Stück Munition für Handfeuerwaffen.

Aus Stadl und Bezirk.
Nagold, den 2». Oktober.

KonrrtagsgedarrLerr.
Der Mensch mag sich auf Erden in einem Werke er»

lustigen, worinnen er will, es stehet alles in GottcS Wundern,
der Mensch tue, was er will : ein Sauhirte ist ihm so lieb
wie ein Doktor, so er nur fromm ist und sich nur in seinen
Willen vertrauet . Der Alberne ist ihm so nütze wie der
Weise; denn mit dem Weisen regiert er und mit dem Albernen
bauet er. Sie sind allzumal leine Werkleute  zu seiner
Wundertat Ein jeder hat Beruf , darin er seine Zeit ver¬
treibe, sie sind vor ihm alle gleich. « z«-.

Entschuldige sich nur keiner damit, daß er in der langes
Kelle zu unterst stehe; er bildet ein Glied, ob das erste o»er
da« letzte, ist gleichgültig, und der elektrische Funke könnte
nicht hindurchfahren, wenn er nicht dastände. Darum zählen
sie alle für einen  und einer- für alle, und die Letzten
sind wie die Ersten. Het»ei.

* Rückgang der Fleischpreise. Der starke Viehauskauf
der letzieu Woche zeitigt bereits sein« Früchte Wie aus Frank¬
furt a M . berichtet wild, isi dort ein wesentlicher Rückgang
der Flei chpreiie eingetreten. Rindvieh bester Qualität ist
für 1l - 15 erhältlich, Schweinefleisch ebenso. Rindfleisch
verkaufen manche Metzger für 10 einzelne sogar sür
8 das Pfund.

* Abbau der Zwangswirtschaft . Durch eine Verfügung
des Ernährungsministeriums werden die Bestimmungen über
Oele und Fette vom November I9l5 aufgehoben.

* Teures Schlafen . Die Wiedereinführung der Schlaf¬
wagen für die zweite Klasse wird bekanntlich am nächsten
Sonntag mit dem Inkrafttreten des WinterfahiPlans erfolgen.
Eine Bettkarte erster Klasse kostet 86 zmeiier Klasse 46
ohne Rücksicht auf die Kilomeierzahl der Strecke.

NmD Se« OtrtGe» WEEeMkerG«
r Herrenberg , 22. Okt. Dem 4jährigen Söhnchen des

Fuhrmanns Jakob Delker ging ein beladener Wagen über
den Unterleib. Der Arzt stellte eine innere Verletzung fest.
Das Kind wurde ins Krankenhaus verbrach! und operiert.
Man glaubt, das Kind am Leben erhallen zu können.

Pfalzgrafenwetler . 21. Okt. Auch hier ist nun die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Hoffentlich nimmt
sie keinen weiteren Umfang an.

r Obettal , 22. Okr. Bei der vom hiesigen Forstperloual
auf Hochwild  abgrhalienen Jagd wurde von Forstwalt
Sommer -Buhlbach ein prächtiges Tier zur Strecke gebracht.

r Nenenbürg , 22. Okt. Gestern nachmittag kurz vor 4 Uhr
bewegte sich ein Flugzeug in westlicher Richtung über unsere
Stadt . Infolge der großen Höhe, in der es flog, war seine
Nationalität nicht zu erkennen, aber nach dem Surren der
Propeller zu schließen, dürste eS ein deutsches Flugzeug , eines
der wenigen, die uns die Feinde noch ließen, gewesen sein.

r Renningen ' OA. Leonberp, 32. Okr Die Hopfenpro¬
duzenten in hiesiger Gemeinde hatten dieses Jabr Riesen¬
einnahmen : etwa 1*/s Millionen Mark wurden sür Hopsen
erlöst. Die einzelne» Produzenten nahmen bis zu 50000
an Hopsen ein.

Tchramberg, 22. Okt. Vor einigen Tagen trafen die
sür Schmmberg bestimmte» ausgewiesenen Arbeiter aus dem
besetzten Gebiet in einer größeren Zahl hier ein. ES waren
in der Hauptsache Männer , junge und alte, auch einige
Frauen ; ihre ganze Habe trugen sie in kleinen Koffern und
Bündeln . Sie erhalten in den hiesigen Fabriken Arbeit,
untergebrachr werden sie in Bauernhäusern auf der Höhe.

r Bom Schwarzwald » 22. Okt. Im Schwarzwald sind
gestern und heute nacht Fröste bis zu S Grad verzeichnet
worden. In der Rheinebene herrscht ebenfalls leichte Kälte
in den Frühstunden , während tagsüber die Temperaturen
noch 10 Grad Därme erreichen. Im hohen Schwarzwaid
bestand gestern eine prächtige Fernsicht, die bis zu den Alpen
reichte. — Freudenstadt hatte heuie früh 2 Grad über Null;
der Himmel ist bewölkt.

r Stuttgart , 21. Okt Während der Voranschlag für die
evang. Gesamtkirch-mgemeinde für 1919 etwas über 1Million
erforderte, mußten für 1920 rund 2 Millionen eingesetzt
werden. Die Gehälter für die Angestellten und Beamten der
Kirchenpflegeerfordern 228000 ^ (Vorjahr 82 000 «A), die
Mesnergehälter 240000 (92 000 Von 64 Glocken hat
die Gesamtkirchengemeinde 26 abgegeben. 1800 000
der Gesamtausgaben sind durch Umlagen aufzubringen . Der
Gesamtkirchengemeinderat beschloß eine Umlage von -iU/r"/»
der direkten Staatssteuer , gegenüber 6V? /o i. Vorjahr . Dieser
Beschluß hat bereits die Zustimmung des Gemeinderats und
der Stadtdirektion erhalten.

r Tuttlingen , 22. Okt. Das Basaltwerk in Jmmendingen
wollte die Lohngelder zur Ausbezahlung der Arbeiter auf
Höwenegg wie gewöhnlich mit der Drahtseilbahn dorthin be¬
fördern. Die verschlossene Kiste enthielt 12 000 Unter¬
wegs wurde das Geld gestohlen. Die aufgebrochene Kiste
fand sich im Felde unter der Bahnführung . Man vermutet
daß ein mit den Verhältnissen bekannter früherer Arbeiter
unterwegs an einem Pfeiler hochgeklettert und in den Föroer-
wagen eingestiegen ist und nach vollendetem Diebstahl beim
nächsten Pfeiler verschwand. Die Ausführung des Diebstahls
auf diese Weise erforderte allerdings ein gut Stück Wag¬
halsig keit, aber wenn die Tausender winken, ist auch das
Leben feil.

r Hall, 22. Okt. Die hiesige Ortsgruppe der U.S .P.
beschloß, sich aufzulösen. In der letzten Mitgliederversamm¬
lung waren nur 12 Personen anwesend.

r Leutkirch, 22. Okt. Am 13. Oktober fanden beim
württ . Arbeitsministerium die am 20. September begonnenen

> Verhandlungen über den neuen württ . Waldarbeitertarif ihren
! Abschluß. Die Lohnsätze für Taglohnarbeiten erfuhren eine
> kleine Erhöhung und bewegen sich von 3.40 bis 3 70 ^

pro Stunde . Für Akkordarbeiten ist ein durchschnittlicher
! Mehroerdienst von 25°/» festgelegt. Der Tarif ist zwischen
I der Staatsforstverwaltung , dem Zentralverband der Forst-

und Landarbeiter und dem Deutschen Landarbeiterverband
! abgeschlossen. Der Württ . Waldbesttzeroerband ist ähnlich wie

^ im Vorjahr dem Tarif nicht beigetreten.
! 8piel unü Spott.
s Die rveite biannsckakt des kussbabclub blaxold 1911
^ e. V. spielt kommenden Zonntax nacbmittaxs 3 Obr xexen
l die erste btsnnsckakt der kussballabteilunx des Turnvereins

kierrenberZ auk dem Sportplatz auk dem bisberx . Da das
8pie ! als preundscbsktsspiel susxetraxen wird, verspricht
es einen interessanten Verlaut ru nehmen und xuten Lport
ru bieten . Oie erste klannsckakt des kiesixen kussball-
elubs ist Lonntsx spielkrei. 8ie bat nun die Vorrunde
der Verbandsspiele beendixt und von 6 Spielen 2 verloren
und 4 xezvonnen . Mt dem kommenden Sonntsx tritt sie
in die 8pi«le der kindrunde ein und Kokken vir . dass sie
dieselben okne Punktverlust beenden vird . t.

! Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
i Verhältnismäßig mild, meist trüb , etwas regnerisch.

Lchte Nachricht« .
Abreise der beiden Russe«.

' Berlin, 23. Okt. Sinowjew und Losowski reisen heute
s vormittag zunächst nach Stettin

Lohnforderung der Hamburger Staatsarbeiter.
Berlin , 23. Okt. Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet

ans Hamburg , daß die Staatsarbener eine Erhöhung der
Mindestlöhne auf 350 pr» Woche facdern.

Bremen vor einem neue« Streik.
Bremen. 23 Oktober. Eine Versammlung der hiesige»

Staatsarbeiter beschloß heute morgen, i» den Generalstreik
zu treten. Die Gas , Wasser und '8ich!ver>orgung der Stadt
ist eingestellt

Ein weißer Rabe.
Wien 23. Okt. Infolge von Veröffentlichung über die

enormen Kosten, die Oestreich für den Unterhalt der Repara¬
tionskommission zn tragen hat und die sich beiläufig aus eine
halbe Milliarde pro Jahr belaufen, har rin Beamter der
franz. Sektion gestern seine Demmisston gegeben. Er begrün
dete dies mit der Bemerkung, er könne es nich! über sich
bringen, stü von einem so armen Staate verhalten zulasten.

Die unerträgliche Unsicherheit in Oberschlefie».
Berlin , 23. Okt Gegenüber einer Meldung der polnisch

orientierten „Oberschlesischen Grenzzeitung", daß die deutsch«
Regierung alle Hebel in Bewegung setze, nm die Dolksab
stimmung in Oberschlesten bis in den nächsten Sommer zu
verschieben, wird in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"
erklärt, daß es weder in Oberschlesten noch im übiiaen Deutsch
land irgend eine Instanz aebe, die nichi wünsche, daß die
unerträgliche Unsicherheit in Oberschlesien durck eine möglichst
schnelle Enischeidung beseitigt werde. Aber selbstVerständlich
fordere man von deutscher Seite die Garantie , daß die Ab
stimmung in allen oberschlesischen Bezirken unbeeinflußt und
frei erfolgen könne.

Anarchistenverhastung.
Rom, 23. Okt. „Messaggero" meldet aus Bologna : Die

^ Polizei verhaftete zahlreiche Anarchisten, die eine Bersamm-
l lung abhielten. Sämtliche Verhaftete waren im Besitz großer
! Geldsummen.
! Die große Hilfe.
! Rotterdam , 23. Oktbr. Laut „Nienwe Rottrrdamschen

Courant " betragen nach den Schätzungen des American Federal
Reserve Board die Schulden des Auslands an die Vereinig¬
ten Staaten insgesamt 3 Milliarden Dollar.

Lohnerhöhung der französischen Bergarbeiter.
Paris , 23. Okr. Der Nationolrat der französischen Berg

arbeite» ist zusammengetreten, nm die Frage der Erhöhung
der Arbeitslöhne zu besprechen.

England steht sich am Rande des Abgrunds.
London, 23. Okt. Die „Times " beurteilt die Lage sehr

pessimistisch und sagt : Wir sind am Ronde des Abgrunds . —
Die „Morningpost " tritt dafür ein, daß die Regierung gegen¬
über dem Streik hart bleibe, sonst würden die Drohungen
mit Streiks anhalten und auf die Dauer die Industrie zer¬
stören. — „Daily Telegraph" nimmt denselben Standpunkt
ein und meint, es sei keine Frage 00» Löhnen, sondern eine
Frage um Leben oder Tod der demokratischen Regierung

Neue Angriffe der Kosaken.
Amsterdam. 23. Oki. Nach esner Reutermeldung ans

Teheran vom 20 10. erneuerten di? Kosaken ihre Angriffe
gegen Enseli und erreichten eine Brücke nahe der Stadt , hat¬
ten aber unter Flankenfeuer der bolschewistischen Schiffe auf
dem Kaspischen Meer zu leiden. Dem Vorrücken der Bol¬
schewisten durch Buchara wird von den Bauern Widerstand
entgegengesetzt. In Afghanisteu Hai die Tatsache, daß die
Bolschewistenaußer mit Geschützen auch mir Flugzeugen und
Panzerwagen ausgerüstet seien, große Ueberraschnng heroor-
gerufeu.

Amerikanisch chinesischer Handelsvertrag.
Washington , 23. Okt. Die Per Staaten haben einen

Vertrag mit China unterzeichnet, durch den die chinesischen
Eingangszölle für Tabak. Zucker und Luxusartikeln staffel-
weise erhöht werden sollen. Augenblicklich zahle» diese Artikel
einen gleichmäßigen Zoll von S Prozent , der aufgehoben
worden ist.
Wünsche der deutschen Bergarbeiter für die engl. Genosse«.

Frankfurt , a. M ., 23. Okt. Wie die Frankfurter Zeitung
nach dem Vorwärts meldet, hat der Deutsche Bergarbeiter¬
verband an den Generalsekretär des englischen Bergarbeiter¬
verbandes in London ein Telegramm . gerichtet, in dem er
den englischen Bergarbeitern in ihrem schweren Kampfe guten
und raschen Erfolg wünscht.

Keine Einreise-Erlaubnis nach Italien den betoe«
Sowjetdelegietten.

Mailand , 23. Okt. Nach dem Avanti hat die italienisch«
Regierung den beiden russischen Sowjetdelegierten Sinowjew
und Losowski die Einreisebewilligung nach Italien nicht er¬
teilt. Diese Maßnahme wird begründet mit der Tatsache,
daß die beiden in Deutschland das Versprechen, sich ausschließ¬
lich mit Gewerkschaftspolitik zu befassen, verletzt haben.

Eintreffen des deutschen Botschafters in Spanien.
Madrid , 23. Okt. Der neuernannte deutsche Botschafter

in Spanien , Freiherr Langworth von Simmern , ist hier
eingetroffen und hat die Geschäfte übernommen.

Soeben erschienen:

Amtlicher Taschenfahrpla«
der

Eisenbahnen in Württemberg und Hohenzollern
mit Anschlüssen und mit Uebersichtssahrpla«

der
Rraftwagenfahrten und Straßenbahnen.
Winterdienst 1920/21. Gültig vom 24. Okt. «».

Vorrätig bei
Hi. HV. Suobksncltung,



Amtliche Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche

iirOber- und Unlertalhetm ist erloschen. Die angeordneten
Schutzmaßregeln sind aufaehoben.

Dagegen verbleiben die Gemeinden wegen verseuchter
Nachbargemeinden noch im Beobachtungsgebiet . 1478

Nagold, den 22. Okt. 1920_ Oberamt : Münz.

Die Teilaememde Alt -Nuifra
verpachtet an, 26. Okt. d. I . mittags
1 Uhr die Schafweide Aufgeschlagen
können » erden ab l - April—3!. Dez.
1921 zus. HO Stück. Bemerkt wird,
daß etwa 50 Stück hiesige Bürger-
schafe mit anaenonimen werde» müssen.

Alt-Nuifra . 1». Okt. 1920.
Teilgemeinderat:

14,G _ Anwalt Krauß.

Heute Samstag Abend 1479

MetzelsM
hei khr. Ltiji„zm altcil Lim", Nagvld.

Nagold. 1480

Die ZieMMm MO
werden ersucht, zwecks wichtiger Besprechung zu einer Ver¬
sammlung im Gasthaus zum „Bären " am Sonntag 24. 1v.
sich vollzählig zu beteiligen. Beginn der Versammlung
3 Uhr nachm _Mehrere Ziegenhalter.

liSiMWMilürii.
Grösser « ÜHoulvriekadrrk suvdl

Ln Xa^olä oäer äesgon ilm ^edunA
lüotiliKe lZürKonmaetierin. vvololie
mit allen vorkoininenäen ^ rlreilen
änrelrans vertrant ist nnä Kenei^t
>väre. tnr niedrere lleiinardeiter-
inneo äie Arbeit xo ndernelunen
und Ln nlieiwaelien.

Oute VeLalrlnnK nvä äanernäe
Le8elrLLtiANNK vvirä LNAesielivrt.

^NKedotv nnter Ar. 1470

Zer LuWelikömg ist Mer da
und kaust am 1488

Samstag , Montag «. Dienstag
im Gasthof zum „Löwen"

Schritte Mm LiMiMNil«zu 18M..
Wöhlliilhe LmpeilWKiloz« 88M.,
Sichen zu ISM. dis Kilo,
»Ile LchersWed«SSil«zn 18 M.
- i.ä8tig6 iiaai-k

v »» «»LLrts snttsrul »obwer- to»
krllver „Ockiv- , 2« b»bev bei
Osdr . LevL, l.öwen-OroL-

/^s/LSrtc ^ /k,ztvs/sl»n.5.»V

s>sr

Kalender
— 1SSL -

bei G. W. Baiser,
Buchhandlung Nagold.

StuttgarterKunMberei
färbt und reinigt alles gut.
1244 Annahmestelle:
-̂raa Frida Stickel. Nagold.

iaAWjack«
können am Montag vorm,
vou 10 bis 12 Uhr abgeholt
werden. 1485

Nagold, den 22. 10. 20.
Städt . Nahrungsmittelamt.

Suche auf 1. Nov . ein
zuverlässiges, fleißiges 1489

Riihche,.
welches schon gedient hat.
Frau Studien ratMoegling,

Batersbronn.
I4i6 Nagold.

Oarl MN'» eckte

lMW
bestes Mittel gegen Husten

und Heiserkeit
empfieh!  t

1b,.  bi Mittel »keim.

Nagold.
Emp'ehlr mein großes La¬

ger in 1343

aller
Art.

Herren- und
Damenhüten,
Bändern,
Agraffen,
Fantasten

Nehme auch ältere Herren-
und Damcnhüt« zum um-
preffen «nd umarbetten in
kürzester Lieferzeit zu äußerst
billigen Preisen an.

llvrin . örinlLinAvr.
1476 Alten steig.

Kalbfelle
kauft

und zahlt die höchsten Preise
Ehr . Schmid,

Hut- und Mützengesch.

Garten oder
Merlaad

zupachten oderkause«gesucht
Lötveklrrog. Gebe. Beoz
l48l Nagold

Wir suchen 74m

litrkiiilfl.Hiiuser
für kauflustige Kapitalisten
jeder Art und erbitten Ange¬
bote von Selbsteigeutümern.
Grundstücks-Offertenverlag

Frankfurt a. Main
Schillerhof.

Zirka 50 Ztr.

Angersen-
Kohlrabeu

sowie einige Zentner

gelbe Rüben
sW za lWs«

Karl Simmendiuger
zur Mühle . Rohrdorf.

Rohrdorf. 1471
Einen

Wurf

schmink
verkauft

am Montag den 26. Okt.,
mittags 1 Ahr.

Peter Harr.

Aufruf
WAbgabe am Kartoffel«an mrtslhastlich Schwache.

Ein großer Teil der Verbraucher konnte bis jetzt seinen Bedarf an Kartoffeln nichteindecken. Mancher Familienvater steht daher angesichts der hohen Preise für die übrigen
Lebensbedürfnisse mit ernster Sorge dem Winter entgegen. Insbesondere die wirtschaftlich
Schwachen sind nicht in der Lage, 400—500 ^ für den Kartoffelvorrat auszugeben. Die
Not und Sorge lastet schwer auf solchen Familien.

In solchen Zeiten der Not hat die Landwirtschaft stets ein offenes Herz und eine
offene Hand für die Notleidenden gehabt. Sie hat das oftmals über den Krieg bewiesen
und Tausende können von stillen Liebeswerken der Landwirte erzählen. Kann und soll
sich nun die Landwirtschaft tatenlos auf die Seite stellen, wenn jetzt der Ruf nach Hilfe
immer lauter wird? Nein. — Wir wollen helfen und wir können Helsen! Die Unter¬
zeichneten landwirtschaftlichen Organisationen haben beschlossen, in allen Gemeinden des
Landes eine Sammlung von Kartoffeln zu dem Preise von 20.— für den Zentner in
die Wege zu leiten. Die Kartoffeln sollen unter tunlichster Vermeidung von weiteren
Kosten zu diesem Preis allen wirtschaftlich Schwachen zugeführt werden. Die landwirt¬
schaftlichen Ortsvereine und die landwirtschaftlichen Bezirksvereine werden sicher hiezu gerne
die Hand bieten. Wir werden uns an diese Vereinigungen mit näheren Vorschlägen wen¬
den und hoffen auf ihre bereitwillige Mithilfe. An die Landwirte aber wenden wir uns
mit der innigen und dringenden Bitte:

Vergeht nicht, daß ein großer Teil unseres Volkes einem ernsten, trüben und sorgen¬
vollen Winter entgegengeht!

Vergeht nicht, daß alte, kleine Rentner und Kriegerwitwen kaum die nötigsten Mittel
zum Leben haben!

Vergeht nicht, daß die Arbeitsgelegenheit in den Jndustrieorten immer geringer und
der Arbeitsverdienst immer kärglicher wird!

Vergeht nicht, daß für viele Familien die Kartoffeln noch das einzig erschwingliche
Lebensmittel sind, und daß eine große Zahl verschämter Armer tatsächlich hungert!

Ihnen zu helfen ist Christenpflicht, der wir uns nicht entziehen wollen. Wer sich
dieser moralischen Pflicht, zu helfen, wo zu helfen ist, bewußt ist, den bitten wir, unserem
Aufruf Folge zu leisten,

Wüktt. Landwirtschaftskammer.
Landwirtschaftlicher Hauptverband Württemberg.
Schwäbischer Bauernverein.
Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in Wü'ttemberg.

Nagold.
Tüchtiger, selbständiger

wer
sofort gesucht.

M . Wurster.
1493_ Lanaestrake,

Gesackt mrdea
auf 1. oder 16. November

!>,
Wer ? sagt die Geschäftsstelle

des Blattes,1492

srmÜMj
, Wer irgend welche ,
! Maschinenn. Geräte;
j zu landwirtschaftlichenj
*Zwecken  *
k benötigt, der oer tauge k
^Preise oder besichtige^O unser Lager. O
^ Infolge günstigen Gin- 1
, Kaufs find wir in der ,
k Lage, zu Konkurrenz- s
» losen Preisen zu liefern, o
f Ersatzteilef
; zn allen Maschinenr
f ebenfalls billigst. f
* Ebenso werden in un° *
Öftrer gut eingerichteten ^
E Werkstätte alle ^
; «emnimeii ;
^ aufs V
a pünktlichste  gemacht , o
^ Besonders empfehlend
^ wir uns im ^! Eivrichienoon!
r elektrischen Betrieben..
4 wozu wir ebenfalls ein ^
I großes Lager ^
, in Wellen, Ringschmier- »
s Lagern und Riemen -0
o scheiben unterhalten. *

^ Wer kauft ist befrirkigt. ^
! Kebr. 831161!
^ Maschinenbauanstalt̂
j llerrenbvrg. Tel5, ^

LandicktsW. Wrksmeiu.
Unsere Organisation wurde aus Berbraucherkrelse«

ersucht für Minderbemittelte Kartoffeln zu einem an¬
nehmbaren Preis (2V Mk . sür 1 Ztr .) zur Verfügung
zu stellen. Ich bitte daher die Landwirte des Bezirks
der Not , die in Berbraucherkreisen herrscht, BerstSud-
«is entgegenzubringen und den Obmännern der Orts-
vereine reichlich Kartoffel« zur Verfügung zu stelle«.
Das Opfer ist nicht allzu groß, wenn wir bedenken,
daß es für jeden Landwirt von größtem Wert ist, daß
wir zu geordneten Zuständen kommen. 1473

Kleiner.

Weißtlmeu - uh
ÄlhIklWfkll tM « m>

kauft
Martin Renz NSW -'.

Emmingen.
1410

Lakertigllllg rag MMteu Z
8kiMll llU Details Z

von 8cktak-. 8pet8S- unck Nerren -2immsrn 8
sowie Kücken von einkscbster bis reickster/ lrl, 8

keiner 8
orstlcl. Icünstl. t.iobtpaus-Vsi'violfältigungvn g

üllerniiüint dei lüllixiter Rsreeüunvx lg

innsn -^ MM Z
i38s 1, A

^ v la 1 ia » K!

AebIlsm «Ms 8
'kostkil NU! »och kurz« Zeit den hal¬

ben Preis.
AlteZiehhar -nm ikas könueu gcä, Ueueeiiigetauschtwerden
in der neuen Huimvuika und Bnlgfabrik, sowie Spezial¬
geschäft für Reparaturen an in- n, ausländ . Hannsnikas,
vkl Kkdrüäer Sodll1o8krLkoduerWKorso criro!)

kesobSkt kkorrbvlm, öergatrsks 27.
Auf Wunsch erhält jeder Käufer Unterricht von Meister-
spieler Hohnlvser . — Fortwährend auch An- und ver¬

kauf von gebrauchten Harmonikas. j149l

LigSI ' k'KN , Lig - wuttun , rsbsku  ^
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122 Ilttlinliot 'slr . 56 u . 89.
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V « »tz<»tt4 » sowis alls Hin » «! . H » » r uncl H » i»1 V6l « Av » ii11 « 1.
HL1i»« r « I*v » 88 « r . uncl ^ pprrittt«

(sigsns vunkslkammsf ) . rtvv » r »ii»« »nLi1t « L.

AG" Sor'gkäMgsle , kaekmsnniseve VedLenung . "Wk
,Oi<» in nn«<-k>t-i' vpozxsri«; sdxexsdeosn ^ irnvimitt «! «olspreoLeo «len Vorsekrtttsn lies
Svntsoli ^ r»i»eil »a «l»«8. vorek llerslellanx vieler Artikel im elxenen L,»dor »to

rian » Kon» Uiv dvst « VV»se xu KMIxotvi » Preisen xeliskert vver«l«n.
- — ^ uskiikrunK eliemiselrer llntersnoknoxen in Larnaval ^sen . -

iE AlitAliösl de ^ Oent ^ psion Ouo ^ .-Vsrdstncltzs von 1873.

Ev. Dolksbund
Ortsgruppe Nagold.

Am morgigen Sonntag den 24. Oktober, abends
V-8 Uhr findet im Vereinshaussaal

Mitgliederversammlung
statt ; Tagesordnung:

1. Vortrag mir Lichtbildern „Auf den Spuren des Apostels
Paulus " »on Dekan Otto.

2. Wahl des Ausschusses(Bleistift mitbringen !).
Die Mitglieder werden zu vollzähligem Erscheinen

eingeladen. 1484-
I A Der vorläufige Ausschuß.

1475 Wenden, 23 Okt, 1920

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten teilen wir die schmerzliche Nachricht mit,
daß unser lieber Gatte, Vater, Bruder , Schwager
und OnkelMW und Onkel

Äilttirim l ^ Sonntag, reu 24.Mover Ai4»t >iii «, VI Christian Erhardt
z ghr g, MM 7,zoW - I

im Löwenfaal in Ragold
8Sonder -Borstellun qen

des weliUekaunreu '

Zuber-Msim-TIMr
iJnhaber bedeutender Anerkenunugeu

mit wiffenschaftlichen Experimental- Vorträgen und
Vorführungen von Illusionen und Manipulationen
auf diesem Gebiete. Aufklärungen gegen den Spiritis¬
mus, Experimente in Telepathie, Gedankenkunst und
Hellseherei durch Herrn Direktor Roberty und der

GedankenkünstlerinSuleika.
Keine Enttäuschungen.

Es werden den, Publikum nur angenehme und seltene
Leistungen geboten. Das Unter rühmen verfügt über

gute Kritiken nnd Anerkennungen allerorts . 1472

Mustkalischer Teil : Künstlerkapelle.

Eixlkilts-rrise: 1.Piltzz-, 2.Pl.2.5V
Vorverkauf bei Kurleuvanr z. „Löwen",

ManMe avf die Reklame- u-MstellUW-Photos.
Man benütze den Vorverkauf wegen des Andrangs.

^ It ist4 i zx 22
2? Lmpielrio mein rerclr sortierte« Oußer in ^

M 8ö8tsel (sn,8vk !avktme886l -n, !( llok8n - ^

Z MS888l 'N, lL88k6NM6886I 'N -
— (eignes ksdrikAt) in seUor ^ uskübrunx 2 !
^ Ks8i6rmö 88 vk >a. Olllliitäl, K38 ikr-äppsrst 6, ^
— 8trsiedriLmen . Piv8k1 . Ka8l«r8eil8 (ljsui8ods -

^ u fdL̂ ,) , nZmtl. Lr8ztt8t8eke kür 7s86tivo - ^
^ m«88«r onü öv8tse !lv. ^
— <H« svkliffvnwilr «itLxlieK ^
27 ^nnsdmestelie kür Ksxolä: ^Viliislm dlsier ^
— b. prau k->8i8>Wirt8ckakt r. „kisri", Lalwerstr. —

<Z>Wichtig für Landwirte ! T
U klsetla, KM Ml!Lb«erg§
Z «likll iml-olin vkkäideilvt. Z

^a «rrknnnt  KUt «- kerlianuo ^.
K ) _ . . . ^ 6Ä

Impledle
alle Visa 8el!erWrei>.

V Lsrl vietkl ' Ie , Seiler A
I4Ü?

—  blsxolä . ^

Vttckii in Um »- ii. MM » !
^ uuctr kür vamenmäntel u. Kostüme seeiAnet —
^ sowie —

VükrrknanMgku. v!8lerD
- Mater-baäelljappei U
D Knad6N8iott- unä Z
Z Klld!8l-'8 g68t>-!okt6 8w8Stgi--änriig8Z

ügK!' il.
^ 8in<i «inxetrokken u. empkieirlt 2U müki'ßen Preisen 22

D Ltivisl . riioui ' si ' Z
— rsiv pisi -fsnklsidsk -gssetiäft . ^

Nagold. ""
Sofort gesucht tüchtigen

ehrlichen

Müller
im Aiter von 22—28 Jahren,

Arbeitsnachweis Nagold
Herrenber gerstr, IdTrlefonM.

Nagold.
Aus 1. od. l5 . Noo. wird

ein ehrliches, fleißiges

Niid - ei
nicht unter tS Jahren , bei
guter Bezahlung gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Wolf, Glaser.

nach langem schwerem Leiden im Alter von 51 Jahren
heute früh gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Die Gattin : Marie Erhardt » geb. volz
mit ihren Kinder» Mari « und Christian.

Beerdigung Sonntag nachm. 2 Uhr.

vr . meä . kritr K« M « M
Xrst kür innere Lrunkdelten , bssouäers kür

Laaxen - und Herzleiden
«8 b ^iLriielej -elivIrrt.

z.ll§n8tsv«ir . 4. pervspreebvr 2838,
KS»ti>e>»»t« «iivdll»se». —Sswitss„ a 8o»»tsg Ii«I»« Sl>r«kdit»ste».

Z Nsgolti . 1321 ^

D Vorn 11. OKI. ad dauert U
U die Spreedslunde läglidr U

^ von 8 —6 lldr . Z
D Spreedslunden Z

Ittglivll sülierl
j 8«llll1i>!l8. I
V Lrnma kiek , Oentislin U
^ neben kr. Osstbok L. Uöüls . ^

BoWtlbmMrjc
Nagold.

Ter Kurs über „Chemie
des täglichen Lebens- wird
ausnahmsweise, da ich dienst-

, lich verhindert bin, von Mon¬
tag aufDienstag den 26, Okt.
8' /i—9V« veilegt Wagner.

Der Kurs über Goethes
Faust (AoeS) findet künftig
Mittwoch abend 8—S statt.

Sonntag den 24. Okt. 1920
nachm i/s3 Uhr

F. C. Iselshausen I :
F. L. WalddorfI

im Jselshauser Tal,

nicht unter 18 Jahren für
Verwandtem Pforzheim sofort
oder später gesucht. NäheresLöwen-Drogerie

Sedr. Benz 1483
Nagold (Witbg.)

EettttbitH-SMimik
Go. Gottesdienst

2l,S . n.Dr . 24, Okt. ' /slOU.
Predigt (Otto), /̂. l l U, Kindrr-
sonntagssch,, Vs2 Christenlehre
s, Söhne , Vs8 Volksbundver¬
sammlung (s,Anz)  i.Vereinsh.
Donnerst . 28,Okt. » U. Feiert.
Simon u. Ju ^as , zugl, Vor¬
bereitung u. Be.chtez. Refor-
mationssestabendmahl.

Ev, Gottesdienst«
der Melhodtstengemeind«
Sonntag vorm. ' /-»lOPredigt

(K. Jahnke ),anschließend Feier
einer goldenenH chzeit.Vorm.
11 Uhr Sountaasschule, abds.
Vr8Uhr  Predigt (I . Glfner),
nachm. '/«3 Uhr Elntedankkest
in Haiterba .h. Montag abds.
8' /r Uhr Gesangverein. Mitt¬
woch abd. 8 Uhr Gebetstunde.

Kathol. Gottesdienst
Soni tag 24. Okt. 9 Udr in

Nagold Gonesdienst /̂,2 Uhr
Andacht in Nagold, ' /,7 Uhr
AndachtinNohrtorf Montag
25 Ok>. »/. lOUhr Gottesdienst
in Altenstetg. Dienstag und
Freitag 6 U abds Noseukluuz,
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